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L82 S .

Telegramme.
Zweibrücken , 13 . Nov . In der Verleumdungsklage

der Eheleute Martin gegen den Bischof von Speier
wies das Appellationsgericht die Berufung des Bischofs zu¬
rück und erklärte das Zucht - Polizeigericht zu Kaiserslautern
für kompetent .

Wien , 13 . Nov . In der Sitzung de« Abgeord¬
netenhauses brachten Leinbacher und Gen . einen Antrag
rin , welcher die Wahl eines aus 15 Mitgliedern bestehen¬
den AuSschuße « fordert , welcher die Ursachen der Entste¬
hung und Ausbreitung der Finanzkrisis eindringlichst
zu erforschen , über seine Erhebungen zu berichten und An¬
träge zu stellen habe , um die fernere Wirksamkeit jener ver¬
derblichen Ursachen aufzuheben und eine künftige Wieder¬
kehr zu verhindern .

Wien , 13 . Nov . Der „ Volksfreund
" veröffentlicht

ein langes Schreiben des Kardinals Rauscher an den
Erzbischof von Köln , worin er nachzuweisen sucht , daß die
jüngsten preußischen Kirchengesetze ungerechtfertigt seien ,
nachdem allbekannt sei , daß die preußischen Katholiken ihre
StaatSbürgerpflichten mit musterhafter Treue erfüllen und
die Bischöfe ihnen dabei mit ihrem Beispiel vorleuchten .
Der Kardinal spricht in seinem und mehrerer österreichi¬
schen Erzbischöfe und Bischöfe Namen seine vollständige
Anerkennung über den unerschütterlichen Muth aus , womit
die deutschen Bischöfe das Recht der Kirche vertreten .

Paris , 13 . Nov . Das Zucht - Polizeigericht von Ver¬
sailles hat den Obersten Stoffel wegen Beleidigung des
Generals Riviöre in der Sitzung des Kriegsgerichts vom 4 .
d . zu drei Monaten Gefängniß und Tragung der Kosten
verurtheilt .

Versailles , 13 . Nov . Die Prorogatisnskom -
mission nahm heute die übereinstimmenden Berichte der
Verfasser der Amendements entgegen und vertagte darauf
die Lesung des KommisfionSberichtS auf Samstag . Der¬
selbe wird wahrscheinlich an demselben Tage der National -
» ersammlung vorgelegt werden .

Konstantinopel , 13 . Die Tonnen - Kommissiou
at gestern über die bei Bestimmung des Netto - Tonnenge -
altS der Segelschiffe zu machenden Abzüge abgestimmt und

votirte , daß die Verrechnung des Netto - Tvnnengehalts nach
der gegenwärtig in England gebräuchlichen Methode statt -
züfinden habe . Am Samstag findet die Abstimmung über
das Netto - Tonnengehalt der Dampfschiffe , Dienstag die über
die Suezkanal - Frage statt .

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der

Graf und die Gräfin von Trani trafen heute Mittag , zum
Besuch der Großherzog ! . Famitie aus Baden kommend , hier
ein und kehrten am Nachmittage dorthin zurück .

Straßburg , 11 . Nov . ( Nat .- Z .) Dem Vernehmen
nach soll das Festungsprojekt in Bezug auf die rechts¬
rheinischen Forts eine Abänderung , bezhw . Erweiterung
dahin erhalten , daß zwischen die drei projektirten Forts
Auenheim , Neumühl und Sundheim feste Erdwerke ( Batte¬
rien ) geschoben werden , und zwar 1 ) bei Bodersweier
zur Deckung der Straße BoderSweier -Kehl und BoderSweier -

Offenburg ( Schwarzwald ) , 2 ) bei Kork zum Schutz der

Straße und Bahn Kchl - Appenweier und Kehl - Offenburg ;
ferner soll ein weiteres Fort nach DierSheim geschoben
werden , um einesthcils eine nähere Verbindung mit Rastatt
zu erhalten und anderntheils einen möglichst großen Theil
des Rheins im Deckungsbereich zu haben . — Der Entwurf
des neuen Stadt -Bahnhofs liegt gegenwärtig dem RcichS -
kanzler -Amt zur Genehmigung vor . Derselbe kommt inner¬
halb der Enceinte zu liegen und muß deßhalb ein Theil
der Umfassungsmauern abgebrochen , bzhw . weiter hinaus¬
geschoben werden .

x Straßburg , 13 . Nov . Von Paris aus werden neues
stens wieder Versuche gemacht , durch autographische Korre¬
spondenzen auf die publizistischen Kreise in Elsaß - Lothringen
einzuwirken . Eine derartige Korrespondenz mit klerikal - le -
gitimistischen Tendenzen , in französischer Sprache versandt ,
nennt sich nLoiirrior äo ? gris "

; ein gewisser Regnault ist
hiebei als Herausgeber genannt . Ein anderer derartiger
Versuch trägt die anspruchsvollere Überschrift : „Universelle
Publizität , Internationale Annoncen - Agentschaft , Dienst der
politischen Korrespondenz " und erscheint auch in deutscher
Sprache unter dem Namen eines unsicheren Herrn L . Ri -
gondaud , „ Direktor der Publicue Universelle . " Mit
Briefen über den Prozeß Bazaine , ä '5 Fr . per Stück ,
wollte dieses Organ seine Thätigkeit beginnen , was daraus
wurde , ist uns nicht bekannt . Nur so viel wissen wir , daß der¬
artige autographirte und gedruckte Danaergeschenke nirgends
im Lande Anklang fanden , und daß insbesondere die sogen ,
„ internationalen " Lockspeisen für die nächsten Jahre im
Elsaß auf keine Abnehmer zählen dürfen . Die Unfähigkeit ,
von Paris aus die hierländischen Verhältnisse richtig zu be -
urtheilen , war schon zur französischen Zeit ausfällig genug .
Sie nimmt unter den jetzigen Verhältnissen natürlich nicht
ab , sondern mit jedem Tag zu.

Darmstabt , 13 . Nov . ( Fr . I .) Die Zweite Kam¬
mer genehniigte den Staatsvertrag mit Preußen wegen des
Baues einer Eisenbahn von Mainz nach Wiesbaden , bezw .
der Linie Frankfurt - Wiesbaden -Camberg .

* Berlin , 12 . Nov . Der Telegraph hat bereits einen
Auszug der Kabinetsordre vom 9 . d. mitgetheilt , durch
welche Graf v . Roon von der Stellung als Kriegsmini¬
ster entbunden worden ist . Dieselbe lautet vollständig :

Ich kann Mich leider der Ueberzeugunz nicht verschließen » daß Ihr
wiederholte « Gesuch um Ueberintt in den Ruhestand durch Ihre lei¬
dende Gesundheit zu sehr begründet ist , um dessen Gewährung ableh¬
nen oder auch nur weiter verzögern zu können . Ich gewähre Ihnen
daher , — aber mit schwerem Heiz n , — den gewünschten Abschied , in¬
dem Ich Sie hiedurch , unler Entbindung von der mit so großer Aus¬

zeichnung bekleideten Stellung als Krieg - minister , mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition stelle. Sie tragen in diesem Berhältnitz
auch ferner die aktiven DienflzeiHen und verbleiben auch in der Liste
der aktiven General - Frl marschall ', sowie in Ihrem Berhältniß als
Chef dis OSpreußischm FüstiierregimentS Nr . 33 , damit Sie der Armee ,
auf deren Ehrentafeln J ; r Name für alle Zeiten steht , auch durch ein
äußeres Band angehöie .l , so lange Sie leben . JH banke Ihnen
nochmals warm und von ganzem Herzen für Alle », was Sie in Ihrer
langen Dienstzeit in allen Ihren iu, .egchabten Stellungen für Meine
Armee gethan haben . Vor Allem aber nehmen Sie hier nochmals
Meinen Königlichen Dank entgegen für Ihre Leistungen für Mich und
Meine Armee , seitdem Ich Sie zum Kriegsminifter ernannte . Sie

haben Mich bei Durchführung der Reorganisation der Armee mit sel¬

tener Umficht , Konsequenz und Energie unterstützt , und die Früchte
Ihrer schweren Arbeit haben nicht aus fih warten lassen . Zwei glor¬
reiche Kriege haben die Tüchtigkeit unserer Kriegsinstitutionen bewährt ,
und bei der nunmehr erfolgten Vergrößerung des Heeres ist es wie¬
derum Ihr Werk gewesen , dieselbe in kürzester Zeit in '» Leben zu ru¬
fen . Mögen Sie sich nach Ihrer treuen Arbeit der wohlverdiente »
Ruhe noch lange erfreum , und mögen Sie versichert sein , daß Ich nie¬
mals aufhöreu werde . Meinen in vielfach schwerer und bewegter Zeit
immer bewährten Kriegsminister in ehrender und dankend Erinne¬
rung zu behalten . Al « Andenken an den schweren Augenblick unse¬
rer Trennung sende Ich Ihnen Meine Büste in Marmor . — Ber¬
lin , de » 9 . November 1873 . — Wilhelm .

Das „ Preuß . Volksbl ." bestätigt mm die Existenz eines
zweiten Briefes des Papstes an den Kaiser , indem
es schreibt :

Die Rückantwort eristirt leider , mußte aber wegen Form und In¬
halt in den Papierkorb geworfen werden ; für den Kaiser von Deutsch¬
land eristirt sie nicht ; wer mit ihrer Veröffentlichung der Sache de«
Papstes glaubt einen Dienst erweisen zu können , dem soll es unbe¬
nommen sein . Auf da» Schreiben des Kaisers au den Papst konnte
es nur eine Antwort geben, wenn derselbe den Geboten der heilige »
Schrift gemäß handeln wollte , nämlich die bestimmteste Ordre an die
Bischöfe und den Klerus Deutschlands , unverzüglich dem Landesgesetz
sich zu fügen und ihre die öffentliche Sicherheit untecminirende Auf »
sätzigkeit gegen da« Landesgesctz und gegen das Staatsoberhaupt sofort :
rinzustellen . Widerstrebte der Papst diesem von der Besonnenheit nutz
seiner Amtspflicht vorgezeichntten Akte, wollte er fortfahren , anstatt vo »
glaubwürdigen Personen über die Zustände Deutschlands und Preußen «
sich zu unterrichten , durch die Lügen der Zrsuiten und ihrer Sippe sich
täuschen zu lassen , so verbot dem Kaiser die Rücksicht auf die eigene
Würde , von einer wiederholte » Kundgebung Notiz zu nehmen , deren
irrthümliche Grundlage bereits einmal in höflicher , aber entschiedener
Weise richtig gestellt war , und die von dem unter geklönten Häupter «
bisher üblichen Ton nur zu weit sich entfernt . Die unparteiische Ge¬
schichte wird es dem protestantischen Kaiser Wilhelm dermaleinst ge¬
bührend anrechnen , daß er hochherzig genug war , trotz der ihm zuge -
füzten schweren Beleidigungen dem greisen Papste eine erneuerte De »
müthigung zu ersparen , welche die Publikation de« zweiten Schreiben - ,
da » keine Ausstchten auf Beantwortung haben konnte , unfehlbar nach
sich gezogen haben müßte . Sind die Ultramontanen geneigt , auf die
Reputation ihre « geistlichen Oberhauptes bei der denkenden Welt weni¬
ger zarte Rücksicht zu nehmen , so läßt sich dagegen nichts machen .
Die Gegner des Papstthum - und der Hierarchie haben keine Veran¬
lassung , gegen ein derartige « Verfahren Einspruch zu erheben .

* Berlin , 13 . Nov . Das Herrenhaus ernannte irr
seiner heutigen Sitzung , nach Erledigung einiger geschäft¬
lichen Angelegenheiten , seine Schriftführer und vollzog die
Konstituirung der Abteilungen und mehrerer Kommissionen .
Ein Antrag von Lippe , wornäch di- in einer vorhergehen¬
den Sitzungsperiode bei einem der Häuser des Landtag »
unerledigt gebliebenen Gesetzvorschläge , den Staatshaus¬
halts - Etat ausgenommen , innerhalb derselben Legislatur¬
periode bei dem nächsten Zusammentritt des Landtags vo »
demjenigen Hause zu berathen sind, bei dem sie anhängig
blieben , und eine Vorlage der Regierung , wornach Erlaffe
in der Gesetzsammlung vierzehn Tage nach der Publikatio »
Gesetzeskraft erhalten , wurden an die Justizkommisfion ver¬
wiesen . Der Termin der nächsten Sitzung ist unbestimmt .

Die Präsidentenwahl im Abgeordnetenhause findet
nächsten Samstag statt . Als Kandidaten werden Bennig¬
sen , Löwe und Friedenthal genannt .

T> Aohll Larlyou .
( Fortsetzung aus Nr . 266 .)

Kapitel IV .

»Nu « Doktor , Sie wollen also nicht zum Pfarrer schicken ? ' die«
war die erste an den Arzt gerichtete Frage Carlyon ' S, als er auf dem

Pferdehaar -Svpha in dessen unansehnlichem Sprechzimmer lag .

. Nein, ' erwtederte der Arzt ernst , , e» ist noch nicht an der Zeit , an
den Pfarrer zu denken ; dagegen ist' s aber immer eines braven Mannes

würdig , an Gott zu denken . '

Carlyon wandte sein noch immer todtenbleiches Gesicht mit einem
Ausdruck de« Zornes nach dem Arzte herum ; allein dieser stand am

Fenster und starrte auf die Straße und konnte deßhalb nicht « von dem
Ausdruck bemerken .

. Mein guter Freund , Sie sind so ziemlich wie Mc . Pure selbst, "

sagte Carlyon , die Auge « halb schließend , wie es seine Gewohnheit war ,
wenn er in Sarkasmus verfiel . . Obgleich e« sein Berns ist, , Seelen

zu kuriren , so versäumt er e» nicht , zugleich alle möglichen Medizinen
zu verordnen , die ihm , wie er vorgibt , gut gethan haben sollen , so daß
ich manchmal denke , er sei ein Agent von Parr und Holloway *). Sie
verfohren in ganz ähnlicher Weise — vielleicht aus Rache über de«

Pfarrers Einmischung in Ihre Rechte — d. h . Sie erfassen jede Ge¬
legenheit beim Schopf , um beim Verschreiben eines Rezeptes ein Wort

für da« Seelenheil des Patienten fallen zu lassen . "

. Dies ist nicht so unvernünftig , Mr . Carlyon , wie r« Ihnen scheint.
Angenommen , ich hätte eine Anlage meiner Kapitalien gemacht , welch«
wir enorme Zinsen einträgt und mir tausendfache für die Zukunft
verspricht , ist' S da nicht natürlich , daß ich meinen Freunde « einen
Wink gebe, ihr Geld auch so vortheilhaft anzulegen ? '

. Sehr gut , Do ' tor , wirklich gut ! ES ist staunenswürdig , welche

*) Parr und Holloway bekannte Charlalane , die in England sogen .
Patentmedizinen fabriziren .

reiche Gabe der Phantasie die christliche Religion ihren Anhängern
verleiht ; sie bringen Ihr Gleichniß bei der geringsten Veranlassung
vor , wie ein HandiungSrcis . nder seine Waare Jedermann »orzeigt , der

ihm in den Weg kommt . Da ist z. B . Puce , der sich einem einfachen
Menschen gegenüber , wie ich bin , in einen Nebel von Metapher hüllt
wie ein Dinier,fisch und ebenso entschlüpft . Wenn ein Mann Pfarrer
wird , so scheint es , als ob er nicht länger einfach und gerade reden
könne ; seine Worte drehen sich um Len Gegenstand herum , der ihm
zunächst am Herzen liegt , wie die Tauben im Taubenschlage herum¬
flattern , ohne jemals denselben zu berühren , er studirt förmlich , so
wenig als möglich in rccht vielen Worten zu sagen . '

. Nun , ich denke nicht , daß Sie just oft gelangweilt werden von

Predigten , Mr . Carlyon '
, sagte .der Doktor trocken .

»Ja es ist richtig , ich grbe Puce nie Gelegenheit , mir ans diese Art
den Text zu lesen. Aber letzt,» Svnntsg hörte ich ihn doch predigen ."

. Wie , Sie wären in der Kirche gewesen ? ' ries der Arzt in höchstem
Staunen .

. Ntchk in der Kirche , aber dicht davor , so daß nicht ein einzige »
Wort für mich verloren ging . Berild und ich find im Sonnenschein
vor der Kirche auf - und abspaziert , und während dieser ein bischen
KirchhofgraS absraß , dachte ich , ich wollte mir eine Portion geistiger
Nahrung verschaffen. Wir waren ganz allein da außen , denn der
Graf war in der Kirche — er versäumt e« nie , einmal im Jahre
hineinzugehen , wie Sie wissen — und somit war auch keine Seele der
ganzen Gemeinde weggeblieben . Dazu kam eine große Auswahl von
in Equipagen fahrenden Leuten und vom Adel , sowie hochfeine Schafe
au « dem »Schuhmacherpferch ' . Pie Aufmerksamkeit der Versammlung
— Niemand dachte daran , nach mir umzusehen , als ich hineinblickte —
war zu gleichen Theilen zwischen dem Himmel und Sr . Lordschaft ge«

theilt , diejenige von Puce dagegen , da« muß ich zugestehen , wenn ich

gerecht sein will , war vollständig auf den karmoifinrothen Kirchenüuhl
gerichtet . Die «, dachte ich , ist jetzt eine günstige Gelegenheit , rin Wort

zur rechten Zeit - nzubringen , dieser Glücke fall bietet sich ihm nur ein¬
mal im Jahre , und er wird ihn sich zu Nutze machen . Ich gestehe ,
ich war gespannt , du gewandte , erläuternd - Umschreibung zu hören »
mit der Puce , aus das Dasein der Miß Dööonnaire Bezug nehme »
würde , welche mir kurz zuvor in einer elegante !: , von den niedlichste »
apfelfarbigrn Ponys gezogenen Kalesche , mir zwei Groom « Sr . Lord¬
schaft hinter sich , begegnet war . Eine Anspielung auf diese besondere
Schwäche , wenn auch nicht aus den Gegenstand derselben , wäre sicher¬
lich gewagt gewesen , wenn man das hohe Alter de« vornehmen Sün¬
der - und die Wahrscheinlichkeit in Betracht zog, baß Puce ihn niemal «
mehr in seiner Kirche gesehen haben würde . Und was meinen Sie ,
worüber seine Predigt handelte ? Von Anfang bis zum Ende war seine
Anklage gegen dar unverzeihliche Verbrechen der Wilddieberei gerichtet !.
Die Schlinge des Gottlosen — als» de « Wilddiebes — wurde buch¬
stäblich dargestellt in Form einer Drahtfalle , das Netz in Form eine «
Rebhuhn -Deckgarn - und der Gehilfe de» Satan » in Gestalt eine «
harmlosen WildprethändlerS , der ihm gerade passend dünkte . "

. Die Thatsache , daß Puce eine niedrig « Kreatur ist, wa « ich bereit¬
willig zugestehe,

' bemerkle vr . Carstair « , . kann der Sache der Reli¬
gion keinen Abbruch thun . Gewiß ist'« traurig , wenn ein Geistlicher :
in der eben geschilderten Weis- sich zum Kuppler seine« Patron « er¬
niedrigt , und ich zweifle nicht, daß e« so ist, denn ich hörte , wie My¬
lord ihn über seine Rede bekomplimemirte . Aber dieser Mensch hat
keine Idee von seiner eigenen Erniedrigung . So Viele , welche aus
unfern Kanzeln predigen , find nicht fähig , in das Wesen und i» die
Erhabenheit der Sache eiuzudringen , über die e« unglücklicher Weise
ihr « Aufgabe ist, zu predigen . Gerade so gut könnten Sie von einer »
Orgeldreher , nein sogar von dem Affen, der auf der Orgel fitzt , eine
Würdigung Mozart ' « erwarten ."

. Letztere Bemerkung , Doklvr , scheint mir ebensowohl der Kirche wie
dem Geistlichen zu gelten, "

sagte Carlyon spöttisch. . Sie halten nicht
Viel von Dudelsack und Musik , nicht wahr ?" ( Fsrisitzu ^ folgt .)



Der „ Reichsanzeiger " schreibt , daß der Kaiser zwar
eine nicht ganz gute Nacht gehabt hat , die Besserung in -
deß fortschreitet .

Berlin , 12 . Nov . ( Köln . Z .) In liberalen Kreisen
wird frftgehalten , daß die Zivilehe Angesichts des vor »
Handelten NothstandeS zur Vorlage gelangen werde . Die
Nachricht einiger Blatter , die bezüglichen Verhandlungen
wären gescheitert , soll nur die verfrühte Meldung korri -
gireu , daß die Thronrede die Vorlage ankündigen werde .

B Berlin , 13 . Nov . Unter dem Vorsitz des Vizepräsi¬
denten des Staatsministeriums , Finanzministers Camp¬
hausen , trat heute Mittag 1 Uhr das Staatsministerium zu
einer Berathung zusammen . Als Gegenstände derselben
werden Landtags ' Angelegenheiten bezeichnet . Insbesondere
handelt cs sich jetzt um die Schlußberathungen über meh¬
rere beim Landtag einzubringende Gesetzentwürfe . Hiesige
Parteiblätter äußern bei aller Anerkennung der gestrigen
Rede zur Eröffnung des Landtags sich unzufrieden darüber ,
daß in dieser Kundgebung so wenig Vorlagen genannt sind .
Der ErklärungSgrund für die Unterlassung liegt aber sehr
nahe in dem Umstande , daß die Krankheit des Kaisers und
Königs das Vorgehen zur definitiven Feststellung der Gesetz¬
entwürfe verzögert hat .

Von dem Straßburger Hilfskomite für die Opfer
der Belagerung ist nunmehr ein ausführlicher Rechenschafts¬
bericht erstattet worden . Derselbe umfaßt den Zeitraum
vom 2 . Oktober 1870 bis zum 30 . September 1872 . In
dem Berichte wird u . A . gesagt , daß am 28 . September
1870 , dem Tage der Uebergabe StraßburgS , die Zahl der
durch die Beschießung zerstörten städtischen Wohnhäuser ge¬
gen 600 betrug , und daß mehr als 10,000 Einwohner ohne
Obdach waren . Die Zahl der durch Geschosse getödteten
Personen des Zivilstandes ist aus 341 angegeben . Etwa
8600 Familien , deren Mitgliederzahl sich auf mindestens
25,000 belief , mußten von dem Komite unterstützt werden ,
und zwar zum Theil bis tief in das Jahr 1872 hinein .
Aus Volksküchen erhielten etwa 4000 Personen Nahrungs¬
mittel .

Erfurt , 13 . Nov . ( Fr . I .) Demnächst findet dahier
eine Eisenbahn - Konferenz zum Zwecke der Festsetzung
anderweiter , wesentlich ermäßigter Frachtsätze für den mit¬
teldeutschen Güter - Transitverkehr über Frankfurt statt ,
welche durch die Betriebseröffnung der Strecke Hanau - Offen -
Lach bedingt ist .

Posen , 12 . Nov . ( Köln . Z .) Einer mit dem Aner¬
bieten an ihn abgesandten Deputation , für seinen Unter¬
halt in Anerkennung der von ihm bewiesenen Standhaftig¬
keit einstweilen Sorge tragen zu wollen , soll der Erz¬
bischof erwiedert haben , daß er dieses Opfer dankbar
annehme .

Jtattev .
vki Rom , 8 . Nov . Außer den bereits in Beschlag ge¬

nommenen sechs Klöstern wird man im Laufe des Mo¬
nats November weitere zwanzig in Beschlag nehmen , unter
denen sich das berühmte Minerva -Kloster , das der Domini¬
kaner , das des St . Franziskus de Ripa rc . befinden . Der
Zesuitengeneral Pater Beckx hat Rom verlassen und be¬
findet sich auf der Reise durch Frankreich nach Belgien .
Man fragt sich hier , ob er später nach Rom zurückkehren
und von neuem das Generalat des Jesuitenordens hier in -
stalliren wird . Das ist immerhin leicht möglich . Das Ge¬
setz hat die Aufhebung des Jesuitenordens für Rom nicht
ausdrücklich ausgesprochen , wie dies in einigen älteren Pro¬
vinzen Italiens der Fall ist , freilich ohne daß diese Maß¬
regel in ihrer ganzen Strenge ausgeführt wird . Gesetzlich
steht es dem Orden somit frei , sick unter dem Gesichtspunkte
des allgemeinen Rechts in Nom wieder zu konstituiren . —

Zu dm Mönchsklöstern deS römischen Gebiets , welche als
historische Denkmäler bewahrt werden sollen , muß man auch
die berühmte Benediktinerabtci von Subiaco zählen , die
Wiege dieses Ordens an dem Berge Monte - Cassino .
Der Justizminister hat am 21 . Okt . das Dekret unterzeich¬
net , durch welches das genannte Kloster zu dem angegebenen
Zwecke erhalten bleibt .

Der Bischof Valsecchi von Bergamo ist von dem
dortigen Zuchtpolizei -Gericht zu 400 Frs . Strafe und zur
Tragung der Prozeßkosten verurtheilt worden , weil er gegen
dir Landesgesetze und trotz des ausdrücklichen Verbots
der Behörden das nach ihm benannte Kollegium fortze -
leitet hatte .

Frankreich .
^ Paris , 13 . Nov . Der Fünfzehner - Ausschuß

hielt gestern , nachdem er von dem Präsidenten der Repu¬
blik empfangen worden war , noch eine Sitzung , in welcher
er den definitiven Text des Entwurfs , den er der Kammer
vorlegen wird , folgendermaßen feststellte :

Art . 1. Die Gewalten de» Marschalls Mac - Mahon als Präsiden¬
ten der Republik werden ihm aus eimn Zeitraum von fünf Jahren
vom Tag » de» Zusammentritts der nächsten Legislatur ab v -rlänzert .
<Hr . Lambert de Ste . Croir beantragte eine Verlängerung
« uf 10 Jahre . Diese » Amendement wurde mit 8 gegen 7 Stimmen
verworfen und der Artikel mit demselben Stimmenverhältnis ange¬
nommen .) Art . 2 . Diese Gewalten werden bi» zur Beschlußfassung
Aber die BelfassangSgesetze in den gegenwärtigen Grenzen fortgeführt .
Art . 3 . Die Bestimmung de» Art . 1 soll in den organischen Gesetzen
»ine Stelle staden und erst nach der Beschlußfassung über diese Gesetz«
«ine konstitutionelle Kraft haben . (Hier findet Hr . Delsol unverständ¬
licher Weise das Wort : erst ( ue - gue ) zu viel ; sein Antrag , diese Ein¬
schränkung zu streichen, wird mir 8 gegen 7 Stimmen abgelehvt .) Art .
4 . Binnen drei Tag « nach Promulgirung dieses Gesetzes wird ein
Ausschuß von dreißig Mitgliedern in den Büceau « ernannt , welcher
zur Prüfung der am 19 . und 21 . Mai cingeb ' achteu BerfaffungS -

gesetze schreiten soll. ( Hier beantragen die Vertreter der Rechten , daß
die Ernennung der Kommission nicht durch die Bureau » , sondern mit¬
telst ListenskrutiniumS erfolge . Auch dieser Antrag wird mit 8 gegen

7 Stimmen abgeiehnt )
Hr , Bocher machte dann dem Ausschuß die Anzeige , daß der Her¬

zog von Broglie sich ihm zur Verfügung stelle. Hr . v . R 6 m u -

sat : Soll da« heißen , daß der Minister von un » gehört zu werden
wünscht ? Hr . 8 ocher : Ich kann nur die Worte wiederholen , welche
er mir aufgetragen hat . Man beschließt , den Minister heute ( Don¬
nerstag ) zu hören . Hr . Laboulaye erklärt auf Befragen , daß er
Samstag früh in der Lage zu sein hoff -, seinen Bericht dem Ausschuß
vorzulesen , so daß derselbe noch an demselben Tage aus den Tisch de»
Hause « gelegt werden könnte .

Die aesammte konservative Presse zollt dem Marschall
Mac - Mahon wegen seines Verhaltens dem Fünfzehner -
Ausschuß gegenüber lauten Beifall und zieht aus den Mo¬
difikationen , die er noch in der letzten Stunde an seinem
Elaborat bewirkt hat , den Schluß , daß die Opposition
selber durch die Worte des Marschalls erschüttert worden
sei. Die republikanischen Blätter verrathen einige
Verlegenheit und erzählen wohl gar , wie der „ Siecle "

, dem
Marschall Worte nach , welche er gar nicht gesprochen hat .
Die Opposition hält sichtlich den Augenblick noch nicht für
gekommen , wit dem Marschall offen zu brechen .

Die Budgetkommission hielt heute eine nicht un¬
wichtige Sitzung . Hr . v . Castells ne , der Berichterstatter
über das Kriegsbudget , machte darin die Anzeige , daß
die Regierung während der Ferien bedeutende Verände¬
rungen an diesem Budget vorgenommen habe . Vor 4 Mo¬
naten seien Regierung und Kommission über Ersparnisse
im Betrage von 22 Millionen einig gewesen , die nun wie¬
der ganz zu Wasser geworden seien . So habe man nament¬
lich in dem höheren Militärpersonal Posten beibehalten ,
die gestrichen werden sollten , und über das vorgeschriebene
Effektiv von 444,000 Mann hinaus neue Regimenter ge¬
bildet , so daß man sich jetzt fragen müsse , welches Effektiv
denn eigentlich für das Jahr 1874 in ' s Auge gefaßt sei.
Vor einigen Wochen verfügte ein Dekret die Auflösung der
Armee von Paris und Lyon ; sollte sich damit nicht eine
Ersparuiß von 3 — 4 Millionen verbinden lassen ? Da man
eben mit neuen Steuerprojckten umgeht , sei es um so noth -
wendiger , genau zu wissen , wie theuer denn eigentlich die
neue HeereSorganisation dem Lande zu stehen komme . Die
Frage sei schon neulich im Staatsrath aufgeworfen worden
und der Generalintendant Guillot , der Direktor der Buch¬
haltung im KriegSministerium , habe sich außer Stand er¬
klärt , sie zu beantworten . Die Budgetkommission beschloß ,
den Kriegsminister auf nächsten Freitag vor sich zu laden .

Belgien.
Brüssel , 12 . Nov . Die Repräsentantenkammer

hat heute Hm . Thrbaut mit 50 Stimmen zu ihrem Prä¬
sidenten wiedergewählt . Vizepräsidenten wurden die HH .
Tack und Schollaert . Die Regierung hat einen Gesetzent¬
wurf vorgelegt zur Einstellung oder Beschränkung der Aus¬
prägung von Silbergcld und verlangt , daß derselbe an eine
Spezialkommission überwiesen werde , was denn auch ge¬
schehen ist .

Amerika .
** Neu - Zjork , 12 . Nov . Hier eingetrcffenen Meldungen

zufolge sind der Kapitän und 48 Mann von der Besatzung
des Flibustier - Fahrzeuges „ Virginias

" am 7 . und 8 .
d . in Santiago erschössen worden .

Badische Chronik .

Abgeordnetenwahlen zur Zweiten Badischen Kammer .

48 . Wahlbezirk ( Heidelberg ) . Gewählt : Rechtsanwalt Mays
mit 48 von 69 Stimmen .

" Karlsruhe , 14 . Nov . Nach einem Berliner Korrespondenz -
artikel vom 11 . d . M . in der Nummer 268 diese» Blattes soll die

großh . badische Regierung bei dem Bundcsraih den Antrag gestellt
haben , die Zollvereins - Bevollmächtigten und Sta¬
tt ouS ko ntro len re von den direkten Kommunalabgaben
an ihren dienstlichen Wohnsitzen zu befreien . Wie uns zuverlässig be¬
kannt geworden , ist aber im Gegenchril von der erwähnten Seite der
Vorschlag eingebracht worden , diese auf einer älteren Abrede beruhende
bisherige Befreiung als nicht mehr angem ssen aufzuheben ,
was zu berichtigen wir nicht unterlassen wollen .

8 Heidelberg , 13 . Nov . Heute , am Vorabend unserer Abge -

geordnetenwahl , haben sich die Verhältnisse und die Sachlage so
wenig geklärt , daß sich kein Mensch ein Urtheil über da» muthmaßliche
Resultat zutraut . Noch diesen Abend bringt der . Heidelb . Anz . ' eine

dringende Aufforderung zur Wahl d«S Rechtsanwalt vr . Regens¬
burger , zur Zeit in Mannheim , während die . Heidelb . Ztg . ' eine

längere Auseinandersetzung enthält , welche für die Wiederwahl von
May « ungeachtet dessen MandatSniederlegung , die mit den schon
früher an dieser Stelle mitgetheilten Gründen gerechtfertigt und erklärt
wird , entschieden eintritt . Unter diesen Umständen ist man aus die

Lösuvg der Wahlcharade allgemein gespannt . — An hiesiger Volks¬
schule sollen nach dem Antrag des OrtS -Schulraths im kommenden

Frühjahr acht weitere Parallelklassen ei richtet werden . Die Gemeinde
kommt dadurch in die Lage , die Zahl ihrer Volks - Schullehrer um acht
zu erhöhen , die nöthigtn Schussäle und Lehrmittel , sowie 200 Stück

zweisitziger Subsellien beschaffen , also ihr Schulbudget beträchtlich er¬
höhen zu müssen . An der Bereitwilligkeit hierzu ist um so weniger zu
zweiselu , als die Klassen der Volksschule notorisch in dem Gcah über¬
füllt stad , daß die Z hl von 50 Schülern per Klasse , welche erfah¬
rungsgemäß nur aus Kosten de» «rforserten Resultats des Unterricht »
erhöht werden kann , in manchen Abiheilungen nahezu um da » Dop¬
pelt « überschritten wird . Als ein besonderer Sporn für unsere Ge¬
meindebehörde , dem Schulwesen eine vorzügliche Berücksichtigung ange¬
deihen zu lassen , darf wohl auch der ganz ausgezeichnete und nach
kompetentem Urtheil mustergiltigr Stand der Volksschulen in unserer
Schwrsterstadt Mannheim betrachtet werden . An Ostern sind an »er
Heidelberger Volksschule mehrere weibliche Lehrkräfte angestellt worden
und wird man bis zum kommenden Frühjahr über den Werth dieser
Neuerung die nöthigen Erfahrungen gesammelt haben , um sich ein
Urtheil darüber bilde» zu können , in wie weit ein Fortschreiten auf
diesem Wege bei Gelegenheit der erforderlichen acht Neuanstellungen
sich empfehlen bürste . — Für die höhere Bürgerschule ist die
Anschaffung von Turngeräihschaftm im Werth von 240 fl. auf An¬

trag ber Direktion der Anstalt vom Gemeinderalh beschlossen worden . —
Dem Hrn . Ingenieur Bürkli in Zürich ist aus seinen Wunsch eine
weitere Frist bi « zu Ende diese« Jahre » gewährt worden , um da« ih «
schon längst von der Stadt Heidelberg aufgetragene Gutachten über die
Einführung eine» zweckentsprechenden Kanalisationssystem - z« erstatt «
und ein befriedigende « Projekt nebst Kostenberechnung vorzulegen . —
Die Union sitälSanstalten beanspruchen von der neuen Wasserlei¬
tung ein tägliche « Quantum von 2000 Litern und werden dasselbe
auch erhalten .

' Mannheim , 12 . No ». In Bezug auf unsere gestrige Notiz ,
die Anlegung einer großen SchifsSwerfte betreffend , werden un <
die dort gemachten Angaben von den HH . Gebr . Snlzer in Winter¬
thur als nicht zutreffend bezeichnet .

Mannheim , 13 . Nov . (Mnnh . Anz ) Ja der heutigen öffent¬
lichen Sitzung de » Gemeinderaths kam das von der königlichen
Militärintendantur gestellte Ansuchen : die Stadtgcmeinde
wolle derselben acht und einen halben Morgen Gelände jenseits de»
Neckars auf ber Fohlenweide unentgeltlich zum Zweck der Verlegung
der Jnfanteriekaserne abtreten , zur Berathung . E s handelte
sich hiebei nur noch um die Feststellung der Form , in welcher diese
Angelegenheit dem Bürgerausschuß »orgelcgt werden soll , da ber Ge¬
meinderath in Folge der längere Zeit mit der Militärintenbantur ge¬
pflogenen Verhandlungen sich in seiner Mehrheit bereits für die Ge¬
nehmigung des Ansuchens ausgesprochen hat . Gemeinderath Schnei¬
der stellte den Antrag : der Gemeinderath wolle einen bestimmten Be¬
schluß über die Genehmigung de» Gesuche » nicht fassen , sondern dem
Bürgerausschuß nach Darlegung de» Sachverhalts nur die Frage vsr -
legen : ob derselbe das an die Gemeinde gestellte Ansuchen der Militär -
iniendantur bewilligen wolle . Dieser Antrag wird von dem Ge¬
meinderath v. Feder unterstützt , von dem Gemeinderalh Köpfer
und Oberbürgermeister Moll bekämpft und schließlich abgelehnt . Da¬
mit wurde entschieden : daß der Gemeinderath an den Bürgerausschuß
den bestimmten Antrag aus Genehmigung der unentgeltlichen Ab¬
tretung de« von der Militärintenbantur beauspruchten Geländes stelle»
wird .

AMannheim , 13 . Nov . Wenn eine Mittheilung des » Mnnh .
Anz / richtig ist, so hat sich seit der letzten Volkszählung vom Dez».
1871 die Bevölkerung hiesiger Stadt um 8000 Seelen vermehrt ,
so daß wir jetzt etwa 47,600 Einwohner zählen . Diese Bevölkerungs¬
zunahme macht eS denn auch erklärlich , daß trotz der großen Geld ,
kalamität die BauthLtigkeit in verschiedenen Stadtbezirken eine äußerst
lebhafte ist. Eine besondere Zierde der Stadt verspricht ber Baubezirk
der rheinischen Baugesellschaft in v 7 und 6 7 zu werben . Schon ist
der Eingang der neuen Straße ( gegenüber dem Diffens ' schen Magazin )
so weit fertig , daß man ein Urtheil über die gefälligen Formen und
da » günstige Material gewinnen kann . Auch an dem Neckarqnai auf
dem rechten Ufer find sehr schöne Bauten in kurzer Zeit erstanden :
nur ist hier manche Lücke , mancher kaum oder noch gar nicht in An¬
griff genommener Bauplatz vorhanden , dessen ( glücklicher ?) Besitzer -
bessere Zeiten abwartet . Sind aber erst einmal die Straßen in dent
Bezirk der Neckargärten fertig , so wird sich bei der großartigen Zu¬
nahme der Bevölkerung auch dort die Besiedelung rasch vollzieh « .

Wertheim , 12 . Nov . ' ( B . Bl .) Gestern wurden in Niklas¬
hausen zwei doitige junge Männer durch einstürzende Steinmassen
im Steinbruch erschlagen .

LFreiburg , 11 . Nov . Letzten Mittwoch , den S. Nov ., fand in
der UniversitälSaula die statutengemäße ordentliche Generalversamm¬
lung der « akademischen Gesellschaft ' statt , in welcher von
dem Vorstand der Jahresbericht erstattet und die Neuwahl des erster «
vorgenommen wurde . Der bisherige Vorstand wurde wieder gewählt .
Dem Rechenschaftsbericht entnehmen wir die erfreuliche Thatsacht , daß »
trotz des erst nur einjährigen Bestand :« der Gesellschaft , da « Kapital¬
vermögen derselben (gebildet IheilS durch die einmaligen Beiiräge der
Mitglieder , «heil« durch nicht verwendete Jahresbeiträge , theil « durch
den Ertrag der öffentlichen Wintervorlesungen ) bereit « auf 3336 fl.
20 kr. angewachsen ist. Die Jahreseinnahme für da« nächste Rech¬
nungsjahr ( durch Jahresbeiträge , Kapitalzins und Ertrag von Vor¬
lesungen ) düiste sich auf 1100 — 1200 fl. belaufen und e» ist die ein¬
stimmige Ansicht des Vorstandes , sofern nicht ganz dringende Veran¬
lassungen zu bedeutenderen Verausgabungen vsrliegen , auch den grö¬
ßer », Theil dieser Summe wieder zum Kapital zu schlagen , au « Grün¬
den , auf die wir sogleich noch zu sprechen kommen werden , so daß dann
voraussichtlich Ende Oktober 1874 das Kapitalvermögen abermals ein «
erhebliche Zunahme erfahren haben würde . Die Mitgliederzahl be¬
treffend . so zählt die Gesellschaft deren heute 122 , wovon 112 in Frei¬
burg , 10 auswärts ihren Wohnsitz haben ( darunter 2 frühere Mitglie¬
der hiesiger Universiät ) . Dazu kommen noch weitere 26 , welche keinen
Jahresbeitrag gezeichnet haben , sondern nur einen einmaligen , der je¬
doch, da er weniger als 25 fl. beträgt , statutengemäß nicht zur Mit¬
gliedschaft berechtigt . Wir theilen bei dieser Gelegenheit mit , daß roch
Ausweis der EinzeichnungSlißen die einmaligen Beiträge der Mitglie¬
der von 25 fl. bi - 200 fl. , die Jahresbeiträge von 1 Thlr . bi « 21 fl.
schwanken . Gruppiren wir die 148 Mieglieder und Beitragenden nach
Berufsklassen , so staden sich unter den 138 in Freiburg ansässigen 85
nicht dem Bürgerstand angehörige ( aktive und pmsisnirte Militärs und
Zivsibeamte , Lehrer der Universität und anderer Lehranstalten , Aerzle ,
Anwälte , Private rc. rc ) und 53 Bürger .

In der Erwartung , daß e« auch für die außerhalb FreiburgS woh¬
nenden Freunde und ehemaligen Schüler der ulw »
water von Interesse s : in werde , Näheres über diese Gesellschaft zu
hören , wollen wir aus der bei der oben erwähnten Gelegenheit gehal¬
tenen Anrede des Vorsitzenden noch Folgend !« hervorheben . Er sprach
die Erwartung aus , daß die in Betreff derselben noch vielfach sowohl
unter der Bürgerschaft als auswärts verbreiteten irrigen Anschauungen
und Mißverständnisse nach und nach einer bess rm Einsicht Platz ma¬
chen werden und daß die akademische Gesellschaft mit der Zeit Da¬
sein werde , was sie sein soll : . eine für die Interessen der Universität
einstehende freiwillige Assoziation aller Derjenigen , welche ein Verstäub »
niß dafür haben , daß die Rangstellung und Bedeutung unserer Stabt
zu einem ansehnlichen Theil auf dem Besitz ihrer Universität beruht ' .
Damit diese bessere Einsicht sich aber mehr und mehr verbreite , erinnere
er wiederholt an die Zwecke der Gesellschaft , wie sie in dem im vorigen
Jahre veröffentlichten Aufruf de« Näheren erörtert find . » Es soll, '

heißt eS dort , »einmal durch da » geschlossene Zusammenstehen aller
Freunde der Hochschule eine moralische Schutzwehr geschaffen werden ,
welche in allen Fährlichkeiten wirksam ihren SelbstvertheidigungSmit »
teln zur Seite steht , ein moralische « Gewicht , welches ihren eigenen
HebungSanstrengnngen Nachdruck verleiht, ' und weiter aber : , e» gilt »
derselben auch materiellen Beistand z« gewähren , welcher — selbstvrr »



Endlich unbeschadet der vom Staate anzustrebeuben möglichst ausgie¬

bigen Dotiruug — durch sein Eingreifen , Lesender« in außerordent¬

lichen und dringenden Fällen e« ihr möglich macht , ihre Leistungen so¬

wohl im Gebiet der Lehrthätigkeit , als der wissenschaftlichen Forschung

auf einem Stanipunki zu erhalten , den einzunehme » bei den täglich stei¬

genden Anforderungen den „kleinen " Universitäten von Tag zu Tag

schwieriger wird .
"

E « ist klar , daß der erste der vorgenannten Zwecke nur zu erreichen

ist, wein alle Bürger , die das oben erwähnte Verständniß für die Be¬

deutung unserer Universität haben , — welches , beiläufig bemerkt , so

ziemlich mit dem Verständniß für ihren eigenen materiellen Vorth « !
zusammensällt — auch die notwendige Konsequenz ziehen und da«

jährliche kleine Geldopfer nicht scheuen , um durch ihre Mitgliedschaft

ihrer Ueberzeugung auch einen öffentliche » Ausdruck zu verleihen . Da «
wird unserer Gesellschaft die notwendige moralische Macht verleihen .
Damit ihr aber auch die materielle Macht nicht fehle, bedarf sie eine «

Kapital « ; denn nur Kapital gibt heutzutage Macht , und damit sie in
den Stand gesetzt » erde , nach und nach eia solche« zu erwerben , habe
man Geduld und verlange nicht , daß der gestern erst' gepflanzte Baum

heute scholl Früchte trage . — Wir fügen bei dieser Gelegenheit bei , daß
Einzeichnungen jederzeit bei dem Kasßer , Hrn . Kaufmann Leo Blust
in Freiburg , gemacht werden können , woselbst auch Formulare der
Beitrittserklärung , sowie die Statuten zu erheben find .

^ Freiburg , 13 . Nov . Die amtlichen Aufstellungen über die
Einnahmen der Freiburg - Altbreisacher Eisenbahn lie¬
fern da « Ergebniß , daß jene betrugen : 1) au « Personen - rc. Trans¬

port pro April und Mai d. I . 10,058 fl . 8 kr., 2) au « Güterverkehr
pro Januar bis mit Juni d . I . 9974 fl . 22 kr. Daran « ergibt sich ,
daß die Einnahmen au « dem Personentran « port von 2 Monaten jene
au « dem Güterverkehr von 6 Monaten übersteigen , sonach bi » jetzt der
Güterverkehr gegenüber dem Personenverkehr verhältnißmäßig schwache
Einnahme » abwirft . Darüber wird man sich bei der geringen Aus¬
dehnung dieser Bahn ( 22 Kilom . ) , bei dem Mangel eine « Anschlusses

.hieran jenseits des Rheins und ferner bei dem Umstande , daß die
Bahn keine größte Stadt berührt , kaum wundern können . Daß die
Erbauung der Bahn Breisach - Kolmar eine wesentliche Ver¬
mehrung der Einnahmen unserer Bahn , namentlich bezüglich de« Gü¬
terverkehr «, zur Folge haben wird , unterliegt wohl keinem Zweifel .
Die Fortsetzung der Freiburg -Breisacher Eisenbahn jenseits de« Rhein «
ist daher wie für unsere Stadt und da« badische Oberland im Allge¬
meinen von hohem Interesse , so insbesondere bezüglich der Rentabili¬
tät der Bahn von der größten Bedeutung . Schon während de« Baue «
der Bahn von hier nach Allbreisach war die Erstellung einer Anschluß¬
bahn von Kolmar nach Ncubreisach auf Seiten der Stadt Kslmar be¬
schlossene Sache und waren bereit « die Vorarbeiten hi zu im Laufe .
Der Ausbruch des deutsch-französischen Kriegs hat die Ausführung der j
Vorhabens vereitelt oder doch in einige Ferne gerückt. Die Reichs¬
regierung hat später diese Angelegenheit wieder aufgegriffen , und gab
man sich der sichern Hoffnung hin , daß der Bahnbau werde sofort be¬
gonnen und rasch zu Ende glführl werden , da man der Ansicht sein
durfte , daß eine derartige Verbindung der neu erworbenen Reichslande
mit dem badischen Oberlande auch im Interesse der Reichsregierung
liegen müsse , weil eine solche Verkehrs « leichterung Anknüpfungen von
Geschäfts - und gesellschaftlichen Verbindungen , von nachbarstaatlichen
Beziehungen und eine Annäherung zwischen den Bewohnern de« dies¬
seitigen und jenseitigen Rheinufer -Gebiets , damit aber einen engern
Anschluß der Bevölkerung des Elsasses an Süddeutschland zur Folge
haben muß und zur Beseitigung der etwa noch herrschenden Mißstim¬
mung und Abneigung der Bewohner der neuen Reichslande gegen die
neuen politische» Zustände wesentlich beizutragen geeignet erscheint .
Leider sollte diese unsere Hoffnung bi« heute ein frommer Wunsch
bleiben und ist die Sache seit Jahr und Tag fast gänzlich in ' « Stocken
gerathen . Anfänglich waren es bautechnische und militärische Anstände ^
bezüglich des Baues der Rheinbrücke , welche die Verzögerung verur - !
sachten. Später war die Frage , ob die zu erbau -nde Bahn die Festung !
Neubreisach berühren oder umgehen solle und letzter » Falls in welcher
Entfernung rc., Grund der Verzögerung . Diese Frage ist nunmehr
dahin entschieden, daß die Bahn die Festung durchschneiden solle. Auch
die baulechnischen und militärischen Fragen bezüglich dcS Brückenbaues
find , wie man hört , jetzt erledigt . Was die Kostenrepartition für die
zu erbauende Brücke betrifft (nach dem Voranschlag 6 - bis 760,000
Thaler ) , so soll eine Einigung zwischen den Interessenten bis jetzt noch
nicht erzielt sein ; wie man hört , finden die Gemeinde » Freiburg und
Allbreisach die an sie von der Reichs -Eisenbahn - Verwaltung gestellten
Anforderungen zu hoch gespannt , so daß die seiner Zeit in dieser Be¬
ziehung von der Stadt Kolmar gestellten Bedingungen sich als gün¬
stiger erweisen . Hoffentlich werden sich auch diese Differenzen in Bälde
lösen lassen.

Wie in jüngster Zeit aus zuverlässiger Quelle verlautet , wird nun
mit dem Bahnbau in Kolmar doch Ernst gemacht und find die Vor¬
arbeiten bereits so weit vorgeschritten , daß von der etwa 21 Kilometer
betragenden Linie Kolmar -Neubreisach die sertiggestekllen Detailpläne
über eine Strecke von etwa 14 Kilometer auf dem dortigen Bau -
büreau öffentlich ausliegen » und steht zu erwarten , daß die Erdarbeiten
für den Bau der Bahn nächstes Frühjahr werden in Angriff genom¬
men werden .

Konstanz , 13 . Nvv . (Konst . Ztg .) Die ultramontane
Partei hat sich bereit » dcr Agitation iu Sachen der Reichstags -
Wahl bemächtigt . Die heutige „ Freie Stimme " schreibt : „ Da Ge¬
fahr aus Verzug ist, so wird in der nächste» Woche , Dienstag oder Don¬
nerstag , im Adler zu Radolfzell eine freie Konferenz stat finden , um
die nölhigen Schritte , namentlich die Ausstellung der Kandidaten für
den 1 . und 2. Bezirk zu besprechen . Näheres in nächster Nummer
nach dm nölhigen Rücksprachen mit dem Komitö . Wir bitten um
recht zahlreiches Erscheinen . "

vermischte Nachricht « .
! Straßburg , 13 . Nov . Es bestätigt sich , daß der vor kaum

einem halben Jahr in Folge gutgemeinter familiär « Rücksichten von
hier nach Nancy übergesiedelte frühere Chefredakteur des ( alten ) „ Nie -
derrh . Kur .

"
, dann Deputirter , zeitweilig auch Maire von Slraßburg ,

Herr Karl Lörsch , in aller Stille hieher zurückgekehrt ist , um für
immer bei uns zu bleiben . Es dürsten allmälig noch zahlreiche ähn¬
liche Rückwanderungen erfolgen .

— Saarbu . g in Lothr . , 9. No ». ( N . Frkf . Pr .) Auch wir haben
hier in jüngster Zeit zu wählen gehabt und zwar zur Ergänzung un¬
seres Munizipalraths , welchem zehn neue Mitglieder zuzufüh¬
ren waren . Hierbei hat sich aus beiden Seitm , dcr deutschen und der
französischen , die rührigste Lgitatisn entwickelt . Lvsmig und Feldge¬

schrei war : Hie Ditsch , hie Welsch ; denn es galt nicht , Vertreter irgend
einer politischen Parteifärbung aus der Wahl hervorgehen zu lasten ,
svndern einfach ob deutsch, ob französisch . Folge der lebhaften Bethci -

ligung und des heftigen Wahlkampfes war denn zunächst , daß im ersten
Mahlgang die absolute Stimmenmehrheit nur für drei erzielt wurde .
Die übrigen sieben neuen Räthe gingen aus dem zweiten Wahlgang
h -rvor . Sämmtliche Mitglieder gehören der französischen Partei an .
Wenn nun auch die deutsche Partei unterlag , so hat sie doch eine ach¬
tunggebietende Minorität aufzuweisen gehabt .

— Gerhard Rohlf « , der bekannt « Afrika - Reisende , war dieser
Tage in Bremen . Ec wird — nach der „Weserztg .

" — zu seiner im
Aufträge des Khedive zu unternehmenden Expedition in die Libysche
Wüste am 14 . No » , von Weimar , am 24 . No », von Brindisi abret -
sen. Seine Begleiter sind : Profiflor Zittel , Geologe von Mün¬
chen, der Botaniker Ascher sohn von Berlin , vr . Jordan , Geo¬
dät von Karlsruhe , und der Photograph R e m e l e aus Düsseldorf .
Für die Expedition , deren Kosten der Khedioe bestreitet , handelt eS sich
bekanntlich um Erforschung dcr Terrain - und der geologischen , botani¬
schen rc. Verhältnisse de » bi - jetzt noch unbekannten TheilS der Liby¬
schen Wüste . Die Expedition wird im Laufe des Dezember von Ni¬
nive , dem am weitrsten nach Westen gelegenen Punkte der cgyptischen
Eisenbahn , aufbrechcn . Ende Januar hofft RohlsS Kufra , inmitten der
Wüste gelegen , zu erreichen ; die Rückkehr dürfte Anfangs März erfol¬
gen . Das in dcr Wüste zur Existenz der Expedition erforderliche Was¬
ser nimm ! die Expedition in 800 T rnks , eisernen Kästen , mit , deren
jeder in seinem wie ein Kochtopf cmaillirten Innern 128 Pfo . Wasser
enthält . Diese 800 Kästen find 280 Kameelladungen , da ein Kamecl
zwei dieser Kästen tragen svll. Außerdem werden 100 Kameele den
erforderlichen Proviant ( Mehl , Kaffee, Fleisch - und Gemüsekonserven )
mitnehmen . Die Tanks sind in Apolda augefertigt . Mit verschiedenen
sonstige» Requisiten , und namentlich mit wissenschaftlichen Instrumen¬
ten versah sich RohlsS in London , in Paris wurden die nölhigen Zelte
beschafft. Zittel und Jordan nehmen ihren Weg nach Egypten über
Konstantinvpel . Die klebrigen reisen direkt üb « Brindisi nach Ale¬
xandria .

— Berlin , 12 . Nov . Vor der Kriminaldeputation gab
ein Zeuge als Antwort auf die Frage nach Namen und Stand an :
Familiennamen ? Hirsch ! Vorname ? Abraham ! Stand ? Händler
mit alten Kleidern I Auf die weitere Frage nach Religion ließ dcr
Gefragte folgen : Wenn ich heiße Abraham Hirsch und handle mit
alten Kleidern , wird ich nicht sein ei« Herrnhulh « !

— Berlin , 13 . Nov . ( Frkf . Z .) Die Generalversammlung dcr
„ Spmer . Ztg . " beschloß in erregt « Versammlung Liquidation . Von
Seite » der freikonservativen Partei war dem VerwaltungSrath ein
Kaufantrag zugezangen . vr . Wehrenpfennig erklärte , nach seinen
Grundsätzen zwar nicht Redakteur eines freikonscrvaliven Blattes sein
zu könne » , die Parteiunterschiede seien indeß so verschwommen , daß der
Vttkauf an die nahestehende Partei sich bringend empfehle . Die vor¬
handenen Geldmittel reichen nur noch bis zu Ende dcr Quartals . Man
wählte eine Liquidationskommission , welche auch die Verkaustoerhand -
lungen leiten soll.

— Posen , 10 . Nov . Dem Beispiele des Erzbischofs LedochowSki
meinen natürlich di« untern Geistlichen folgen zu muffen . Bor dem
Kreisgericht in Grätz stand am 7. d . Termin zur Vernehmung des
Geistlichen Warminsky an , zu dem « unter der gewöhnlichen An¬
drohung , daß er im Falle ungehorsamen Ausbleiben » zu einer Geld¬
strafe verurtheilt winden würde , vorgeladen war . Warminsky erschien
auch zum Termine , gestand zu , daß er durch die Kirchenbehördc nach
Buk gesendet sei , verweigerte aber die Vorlegung seiner Vokativ » und
erklärte endlich , daß daS Gericht nicht kompetent sei , zu untersuchen ,
wo und welche theologischen Studien er gemacht habe . Trotz der Dro¬
hung Seitens des Gerichtshofs , daß , im Falle er den verlangten Auf¬
schluß nicht gebe, eine Geldstrafe über ihn verhängt werden würde , be-
harrte er bei seiner einmal abgegebenen Erklärung . Als er sich nach
beendetem Termine ins Hotel begab , wurde er daraufhin während dcr
Mittagstafel auf Befehl des Gericht - verhaftet urd ins KieiSgesäng -
niß abgeführt . Hier saß er fünf Stunden und hatte Muße , sich die
Sache zu überlegen , ob es opportun sei , mit einem preußischen Ge¬
richtshöfe zu spaßen . Eine Folge dieser Ueberlcgung war , daß er sich
endlich entschlcß , die geforderte Auskunft zu gebcn .

» Am Morgen des 6. November 9 Uhr 30 Minuten sind in
Belluno und Umgegend wieder starke Erdstöße verspürt wor¬
den , in deren Folge sich die Erde da und d»rt gespalten hat .

Nachschrift .
sf Posen , 13 . Nov . Der „ Kur . Pozu . " veröffentlicht

ei» Schreiben des Erzbischofs LedochowSki an die ihm
untergebene Geistlichkeit , wornach derselbe sich entschlossen
hat , die ihm von dieser angebotene pekuniäre Hilfe abzu¬
lehnen . Die Verfolgung treffe nicht blos ihn und die
heilige Kirche , sondern fast die gesammte Geistlichkeit .

-s Wien , 13 . Nov . Dem „ Pest . Lloyd "
zufolge soll die

Angelegenheit der Nationalbank zwischen den beiden
Ministerien und der Brnkdirektion in den allgemeinen Be¬
stimmungen geordnet sein . Nebst einem gemeinsamen Gou¬
verneur würde in jeder ReichShälfte ein Vtzegouverneur
fungiren .

-s-s
- Bern , 13 . Nov . Im weiteren Fortgange der Be¬

rathungen über die Revision der Bundesverfas¬
sung beschloß der Nationalrath heute , eine neue Be¬
stimmung in die Verfassung aufzunehmen , wonach den Kan¬
tonen «n heimgestellt wird , die Ausübung der wissenschaft¬
lichen Berufsarten von einem Ausweise der Befähi¬
gung abhängig zu machen . Auf dem Wege der Bundes -
Gesetzgebung soll ferner dahin gewirkt werden , daß solche
Ausweise für das ganze Gebiet der Eidgenoffenschaft Gil¬
tigkeit erlangen .

-j-s Neu - Iork , 13 . Nov . Der Prozeß der übrigen
Flibustier in Santiago soll , Nachrichten aus Kuba zu¬
folge , aufs Möglichste beschleunigt werden . — Die Auf¬
ständischen haben gestern einen Angriff auf Manzanillo
gemacht , sind indessen nach dreistündigem Kampfe zurückge¬
worfen worden .

1" Neu -Aork , 13 . Nov . Mehrere Panzerschiffe machen
sich fertig , um nach Kuba zu gehen . Die Regierung wird
bezüglich der Vir '

ginius - Affaire eine feste Politik be¬
folgen ; sie ist der Ansicht , daß die von den spanischen Frei¬

willigen in Kuba ausgehenden Beschimpfungen ein Ende
haben müßten . Wenn die spanische Regierung der gesetz¬
lichen Autorität keine Geltung verschaffen könne , so sek
Amerika verpflichtet , zur Gewalt zu greifen und die In¬
teressen der Ehre zu schützen ; indessen würden äußerste
Maßnahmen bis zum Zusammentritt des Kongresses ver¬
schoben werden .

-j- Washington , 14 . Nov . Betriffs der Hinrichtung
des Kapitäns und der Besatzung des „ Virginius " wird
aus Santiago gemeldet , der dortige amerikanische Mze -
konsul habe vergebens auf eine Aufschiebung der Exekution
gedrungen . Fish protestirte energisch per Telegraph in
Madrid und bezeichnet « den Akt als eine Schmach für die
Zivilisation und die Menschlichkeit , sowie als eine Belei¬
digung Amerikas . Die spanische Regierung erkennt in ihrer
Antwort ihre Verantwortlichkeit an und erneuert die Ver¬
sicherung der freundschaftlichen Gesinnungen ; sie mißbilligt
die Hinrichtungen und verspricht Genugkhuung . Fish hatte
eine lange Konferenz mit dem englischen und spanischen
Gesandten . Die Befestigungen in den Häfen des Südens
werden verstärkt .

" Karlsruhe , 14 . Nov . Von morgen cn wird Hr . Ludwig
M

'
afsa au « München , der sich auf dem GeHele dcr Zauber -

künst stücke mit Z .igrundlegung der Physik , Chemie u . s. w . eine «
ungewöhnlichen Rufes erfreut , im „Grünen Hof " eine Reihe von Vor¬
stellungen eiöffmn . Vor ungefähr 8 I hren schon hatte das hiesige
Publikum Gelegenheit , die Fertigkeit de» Magiers zn bewundern , und
ihm damals , wie wir aus den Blättern jener Z,t ersehen , reichen
Beifall zu spenden .

Vorläufige « Wochenrepertoir des Grvßh . Hof -
theaterS . Sonntag : „ Marie , die Tochter de« Regiment «" ; Tanz -
divertiffement . Dienstag : „Die Maler "

; „Dir wie mir . " Mittwoch
( in Baden ) : „ Johann von Paris . " Donnerstag : „Wollenstem '« Lager " ;
„Die Piccolomini ." Freitag : . Tannhäuser . "

Frankfurter Kurszettel vom 14 . November

Staatspapiere .

Deutschland 8 -/, Bundesoblig . —
Preußen 4 -/, ' /, Obligation . 104 ' /,
Baden 5°/g Obligationen 103

. 4M . S9V,

. 4 °/o . 93 -,s
. 3 -/, °/gOblig . v. 1842 SO-/.

Bayern 5 °/, Obligationen —
, 4 ' /, °/, . 100 - /.
. 4 °/o „ 94 -/.

Württemberg 5' /, Obligaten . 103 - ,4
, 4M „ 99 -/4

Nassau 4 -/, °/o Obligationen —
. 4 «,o . 98 ' /.

Sachsen 8 "/» Oblrgationen 104 ' /.
Gr . Hessen 8"/n Obligationen —

. 4 °/, . 99 -/.
Oesterreich 8"/, Silberrente

Zins 4 -/, 0/0 64 -/4

Oesterreich 8<>/g Papierrente
Zins 4 -/, °/o 89 ' /,

Lurem - 4 °/oObl . i.Fr . L28kr . 90 ' /°
dura 4°/o . i.Thlr .älOükr . —

Rußland 8°/o Oblig . v. 1870
D' L 12 . 98 ' /,

. 5 °/o dto . v . 1871 —
Belgien 4 -/, "/« Obligationen 100 -/,
Schweden 4 -/, °/, dto . i. Thlr . 96 -/ .
Schweiz 4 -/, " /, Eid . Oblig . —

. 4 -/, °/,Bern . Stt8obl . 97V ,N .-Amerika 6°/<>Bonds 1882r
von 1862 97 ' /°

. 6°/g dto . 1885r
von 1865 99V .

. 5°/o dto . 1804r
v. 1864 96 - /,8°/. spanische 18-/,

Volle stanz . Rente —
1872 . „ in . —

Aktie « « » d Prioritäten .
Badische Bank . . . . 168 - /,
Franks . Bank k 800 fl. 146 'st

, Bankverein ä Thlr . 100
so-/,

Deutsche Vereinsbank 97 ' , ,
Darmstädter Bank 373
Oestcrr . Nationalbank 980
Oesterr . C.- Aktien 22 ! ' /,
Rheinische Ereditbank 103 -/,
Pfälzer Bank 86 ' /.
Stuttgarter Bank -Aktien 90
Oesterr .-deutsche Bank 87 ' /.
4 -/, °/» bayr . Ostb . ü 200 fl. 1 11 - /.
4V, °/ypfälz .Marbahn dOOfl . -
4--/g Hess. Ludwigsbahn 148-/.
3 -/, °/g Oberhess . Eisnb . 350 fl. 73 " ,
8"/n osterr. Frz .Staatsb . 326' /.
5 °/a , Süd .Lmb . 16 ? ' „
5o/o , Nordwestb .-A .1Fr . 198
5 »/gElisab . - Eisnb .ü200fl . 222 -,',
5 °/«Rud .Eisnb .2.E .200fi . 163 ' /.
8 ->/oBLHm .Westb .-A . 200fl . 219 -/.
5 °/oFrz .Jos . Eisnb .,teuerst . 214 -/,

8 °/, Mähr . Grenzb .- Pr . i. S . —
5°/aBLHm.Wcstb.-Pr . i.Silb . —
d«/Misab .B . -Pr . i. S . - - ° m. 83 ' /,5»/, dto. . ü. sm . 82 ' /,o°/g dto . steuerst , neue , 89 - /°
8°/. dto. (Neumarkt , Ried ) 89 -/.
5o/°Frz . -Jos .- Prior . steuerst . 91 -/,5 »/oKrvnpr .Rud .- Br . v. 67/68 84 -/,5°/oKronpr .Rud ° lf- Pr .v. l869 82 ' /,5»/„ Lstr.N °rdwestb . -Pr . i . S . 88V ,
Vorarlberger —
5«/, Ung .Ostb .-Prior . i . S . 58 ' / ,8°/gUngar .Nordostb . -Pnor . 60 ' / °
5--/oUngar .-Galiz . 61 -/,
Ungar . Eis .-Anl . 68 ' /,
8°/,östr .Süd -L«mb . -Pr .i .Fc « . 83 -/°
3°/o „ . , . 48 ' /,
3' /oötzerr.StaatSb .-Pr . 60 -/,3"/gLivorn .Pr ., nie. 0 , v » v/ . —
8"/. Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbrieje 100
4 ' /- °/» ° -
6--/. Pacific Central 77 -/,
6°/^ S °uth Missouri 45

A « lehe « slo »se « « d Prämie « a« leihe » .
Bayr . 4 --/, Prämten -Anl . 112 - /.
Badische 4 »/, dto . 169

„ 35 - fl .-Loose . . 67 ' /.
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 21 -/^
Großh . Hessische 5<ifl .-Loose 216

. . 25 -sl .- .
AnSbach - Gnnzenhausen .Loose 13 ' / .

Oestr 4 »/oA6 -fl.- Loose V.1884 —
„ 5°/o500 -fl.- „ v.1860 89 -/,
, lOO-fl.-Loose von 1864 180

Schwedische lO -Thlr .-Loose 14
Finnländer 10 -Thlr .-Lo »se 9 -/ ,
Meininger fl . 7. 7
3°/o Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse » Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 6 -/, --/gk.S . 9üV.
Berlin 60 Thlr ., 8 °/o , 108
Bremen180R .-M . 3 -/, ' / , , 105 -/»
Hamburg180R .-M . 8°/, , 105 -/.
London 10Pf .St . 9 --/» „ IIS -/.
Paris 200 Fcs . 7 °/ , „ 93 - /.
WienlOOfl . östr.W . 5»/« . 102 »/

'

Preuh .Fnedrichsd ' or fl. 9 .88 -/, -89 -/,
Pistolen . . . , 9.42 — 44
Holländ , 10 -fl.- St . , 9 .52 - 84
Ducaten . . . , 5.34 — 36
20-Francs -Stücke . 9.21 -/, -22 -/,
Engl . Sovereigns „ 11 .54 — 56
Russische Imperial , 9.42 — 44
Dollars in Gold „ 2 .26 — 27
Dollarcoupon . . „ —DiSconto . l.S . 4 -/, «/,

Tendenz : Anfang günstig . Schluß fest .

Berliner Börse . 14 . Nov. Kredit 125V, , Staatsbahn 1 ' 8V»,Lombarden 94 ' /, » 82r Amerikaner — , 60« Loose — , Rumäi -n — ,
Galizier — . Tendenz : animirt .

Wiener Börse . 14. Nos. Kreditaktien 217.25 , Staatsbab «
320 .50 , Lombarden 163 50 , Anglvbank 138 .—, NaPoleonSd 'or — ,
Tendenz : animiricst .

Ne « -York , 14. Nov. Gold (Schlußkurs ) 168.
» V Weitere Handelsuachrichteu in der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag . 16 . Nov . 4 . Quartal . 124 . Abonnements -

Vorstellung . Die RegimentStochter . komische Oper in 2
Akten von Donzetti . Tanz - Divertissement . Anfang */,7 Uhr .



338 . 6 . In Unterzeichneter ist erschienen
« ud durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Leitfaden
beim ersten

Unterricht in der Geschichte
io vorzugsweise biographischer

Behandlung
und mit besonderer Berücksichtigung

der deutschen Geschichte .
Fortgesetzt bis aus die neueste Zeit

von
Joseph Beck ,

Großh . Badischem Geheimen Hofrath .

Neunzehnte , verbesserte Aussage .

Preis 51 kr.

Karlsruhe , Ende Oktober 1873 .
G . Brauu '

sche Hofbuchhdlg .
520 . Karlsruhe .
Im großen Eintrachts - Taale
Samstag den 15. November 1873

chroßes
Streich - Conzcrt

» I » 8tr » ii8S ,
ausgesührt von der vollständigen Kapelle
dcS I . Bad . Leib Grenad . Regts . Nr . 109 ,

unter Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Adolph Boettge .

Programm .
Erste Abtheilung .

1 . Kamecke -Marsch . . Faust .
2 . Ouvertüre zur Oper

„ DaS Nachtlager von
Granada " . Kreutzer .

3 . Eiuleituug und Chor
des III . Aktes aus der
Oper „ Lohengrin " . . Wagner .

4. Friedlich uud gemiith -
lich , Walzer (neu) . . A. Böttge.

5. Erinnerung au C . M .
v. Weber . Reinbold.

6. Polka bravoura für
Trompete . E . Neumann .

Zweite Abtheilung .
7 . Ouvertüre zur Oper

„Wilhelm Tell " . . . Rossini .
8. Friihlingserwacheu , Lied Bach.
9 . Melodieu -Quadrille . Strauß .

10 . Fantasie aus der Oper
„ Czaar und Zimmer¬
mann " . Lortzing .

11 . Der musikalische Bil¬
derbogen , großes Pot -
pourri . Conradi .

12 . GlocktU - GalopP . . Parlow .

' Familien -Billetezu 4 Personen Ist . 12kr .
AbonnementS - Billete für 4 Conzerte L Per¬
son . 1 fl. 12 kr.
find vorher in den Musikalienhandlungen von

Schuster , Dort u . Frei zu haben .
Entritt Abends an der Kaffe L Person

im Saal 24 kr . , Gallerte 12 kr.

Während des Couzerts Restauration .

Anfang des CovzertS Abends 7 >/r Uhr .

Programme an der Kaffe .

Man bittet , vor Beendigung der
ersten Abtheilung nicht zu rauchen !

534 . Karlsruhe .

Ein tüchtiger Buchhal-
zugleich gewandter Correspondeni ,

14 . 4- 1 der deutschen und französischen
Sprache , sowie - mit schöner Handschrift ,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse , bei mäßi¬
gen Ansprüchen sofort Stellung . Gefl .
Offerten zu richten an Hrn . Waltz , Wald -
hornstraße 57 ._

Lehr -Stelle .
Zur Ausbildung als Verkäufers « sin -

det ein Fräulein aus geachteter Familie
Gelegenheit in einem frequenten Detail¬
geschäft hiesiger Stadt .

Bei streng kaufmännischer Ordnung Ver¬
kehr mit meist den bessern Ständen ange -
hörigem Publikum .

Nach Jahresfrist positive Anstellung .
Anmeldungen gefälligst unter L . 8 . 64 .
xoste restante Öarlsruks . 531 .

Lehrtinggesuch.
475 . 3 . Ein junger Mann mit

Iden nöthigen Borkenntniffen fin¬
det in einer Apotheke in nächster Nähe
Karlsruhe '- auf 1. Januar 1874 als Lehr¬
ling unentgeltliche Aufnahme .

Gefl . Offerten und Anfragen befördert
Lud Is . 8 . die Expedition dieses Bl .

457 . 2 . 8 . r . 134 . Freiburg .

Eine gangbare Äpottjeke
in Baden oder Württemberg wird zu
kaufen , eventuell zu pachten ge¬
sucht.

Gefl . Offerten beliebe man unter -Chiffre
A . Ii 136 einzusenden an das Annnon -
cenbiireau von Haasruftel » dL Nogler
>n Frriburg i . Br .

117 . 12 . 113109 . Mülhausen i . E .

Große Parthien ver¬
schiedener SortenMehl
und französ. Weine
»orräthig bei

Gebrüder Ruef
in Mülhausen t. E .

Probe « sammt Preis -Courant stehen
zur Verfügung .

393 . 2 . Mannheim .

fandbriefe
der

Rheinische « HypsthkkkU -DaukinMililuheiui .
Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ä . ä . 1 . August 1872 , G . Bl . Nr . XXXII
S . 308 , sind die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündel -

aeldern aeeianet .

Die Pfandbriefe können zum Paricourse , die 4 V? o/o Pfand¬
briefe zu SS 4 von der Bank und ihren Vertriebsstellen bezogen werden .

Alle Vertriebsstellen lösen die Coupons spesenfrei ein .
Die Ein - und Umschreibung der Pfandbriefe auf Namen und zurück

auf den Inhaber geschieht gebührenfrei .
Zu Vertriebsstellcn haben wir

die Wale der Rheinischen Credit -Bank in Karlsruhe ,
Herrn Heinrich Miller in Karlsruhe und

Herten I . L. Seeligmann L Söhne in Karlsruhe ernannt .
iri »VüLL8<;I»e H ^potLvIiviL -SanIi .

448 . 2. Mannheim .

ekerfubrikuliQu .
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am

Mittwoch den 26 . November 1873 , Bormitt . S Uhr ,
im Harmoniegebäude hier , oberer Stock ,

statt und kommen in derselben diejenigen Gegenstände zur Verhandlung ,
welche in § 14 der Statuten sub a — o incl . aufgeführt sind .

Der ordentlichen Generalversammlung folgt eine
» ii88vrorckvs »1HeI »v mit folgender Tagesordnung :

1 . Antrag zur Vereinigung der Württembergischen Gesellschaft
für Zuck -rfabrikation ( Altshausen uud Züttlingen ) mit der
badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation ,

2 . Antrag auf Zusätze zu den Statuten der Badischen Gesell¬
schaft für Zuckerfabrikation , welche durch die Vereinigung der
beiden Gesellschaften bedingt sind .

Hierzu werden die Aktionäre und die Besitzer der 4 ^/, °/gigen Obli¬

gationen vom 30 . Juni 1851 unter Hinweisung auf d -e § 8 1? , 18 ,
19 , 27 , 54 der Statuten eingeladen .

Schließlich werden diejenigen Aktionäre , welche ihre Aktien voll ein¬

gezahlt und die definitiven Actien noch nicht in Empfang genommen
haben , veranlaßt , solches gegen Auslieferung der Jnterimsfcheine zu be¬

werkstelligen , und ebenso werden Diejenigen , welche die letzte Raten¬
zahlung mit 20 zu leisten übersehen haben , aufgefordert , die Zahlung
nebst Zinsen in Bälde nachzuholen .

Mannheim , den 7 . November 1873 .
Der Arrfsrchtsrath.

Fachwijsenschasll. Gutachten über den Königtrank
des Herrn Hygieist Jacob ! in Gertin .

DaS von dem Herrn Karl Jacobi in Berlin , FricdrichSstr . Nr . 208 , unter
dem Namen „ Königlrank " dargestelltc GesundheitSgetränk habe ich einer genauen
wissenschaftlichen analytisch - chemischen , pharmacologisch en und tech -
« isch - phhsiologischen Prüfung unterworfen . Durch diese Prüfung hat sich er¬
geben , daß dieses Getränk vollkommen frei von allen schädlichen mi¬
neralischen , vegetabilischen Stoffen ist und insbesondere narkoti¬
sche , drastische und scharfe Pflanzenstoffe durchaus nicht enthält .
Hingegen charakterisirt sich dieses Fabrikat in wissenschaftlichem Sinne als eine Zu¬
sammensetzung von milden , balsamischen und angenehm bitteren Kräuterstoffen , ge¬
mischt mit erfrischenden Fruchtsäften und guten edlen Frucht und Traubenweinen .
ES ist daher der Königtrank nicht als eine direkt arzneiische Zusammensetzung , sondern
nur als «in diätetisches GesundheitSgetränk zu betrachten .

Aas Grund der von mir mit dem Königtrank vorgenommenen wissenschaftlichen
Prüfung beurkunde ich Vorstehendes gutachtlich der Wissenschaft und Wahrheit gemäß .

Berlin , d . 29 . Januar 1870 . ISr . HvS8 ,
königl . preuß . approbirter Apotheker I . Klasse ;

untersuchender Chemiker und wissenschaftlicher Sach¬
verständiger für medicinische , pharmacentische , chemi¬

sche Artikel und Droguen aller Art .

Die Flasche Königtrank -Extrakt , zu drei Mal so viel oder mehr Wasser , kostet im
ganzen Deutschen Reiche jetzt zwei Mark , in Zt « ^ k» ^ « r, « bei meinem General - Agenten

ZS» » ,,, « » und L « « i » Z0S »-ik« . Grcßh . Hoflieferant ; in Constanz bei Fr .
Schildknecht; in Freiburg i . Br . bei Emil Notzinger , in Heidelberg bei Franz
Popp am Markt ; in Kehl a. Rh . bei Karl Schick : in Lörrach bei C . H. Wenk ;
in Mannheim bei Louis Goos , 8. 2. Nr . 20 ; in Pforzheim bei Wilhelm Salzer ;
in Taüberbischofsheim bei L . Franc ; in Waldshut i bei Gebrüder Philipp ; in
Weinheim bei I . P . Bauer . 533.
' 530 . 1. Straßbnrg .

'

Vergebung von Erdarbeiten.
Für den Neubau der linksrheinischen Zufahrtsstraße zur projekiirten Schiff¬

brücke zwischen Gambsheim und Freystett werden die Erdarbeiten , veranschlagt zu
23759 Fkcs . , im SubmisstonSwege vergeben .

Kostenanschlag und Bedingnißheft liegen im Bureau des Unterzeichneten , Blau -
wolkengaffe Nr . 15, zur Einsicht bereit

Unternehmer wollen ihre Offerten versiegelt und als „ Offert auf dt » Gambs -
heimer Straßenbau " deutlich bezeichnet , bis zum

SL. November , Vormittags II Uhr ,
portofrei ans obenbezeichnetcm Bureau einreichen , woselbst unmittelbar nachher die
Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa hierzu erscheinenden Submittenten
erfolgen wird .

Der Wnfferbau - Sezirks - Ingenieur
Angele .

Straßburg , den 10 . November 1873 . (29/Xl)

Offene Stelle .
476 . 2 . Für eine große süddeutsche Maschinenfabrik wird ein

kaummnmscher Disponent
gesucht, welcher längere Erfahrung in jener Branche besitzt und im Stande ist , einen
solchen Posten vollständig auSzusüllen und zu beherrschen . Sehr guter Gehalt wird
zugefichert und nur auf eine ganz tüchtige Kraft reflectirt . Schriftliche Offerten , mit
Angabe der seitherigen Laufbahn , der eventuellen Eintrittszeit und Beilage von Pho -

i tographie unter Chiffre .V . Ii '. IS » befördert die Annoncen -Expcdition von
Iss « « « » »»» ?« »»» «p Z « Ak « « in Z »-« »rS » »- t » II . 1327 )

cr
532 . 1 . Karlsruhe .

Im Gasthof zum Grünen Hof .
Samstag den 15 . November .

Große außerordentliche Soiree aus dem Bereiche der indischen Magie Physik
und Chemie , gegeben von dem bekannten Prof . ZZU8S » aus München .

'

Kaffaeröffnuug 7 Uhr . Anfang 8 Uhr . Entree 18 kr .

Offene Stelle .
529 . 1. Ein kaufmännischer Disponent für eine bedeutende Gieße¬

rei in Süddentschland wird zu engagiren gesucht , aber nur aus eine ganz tüchtige
Capacität reflectirt .

Bedingung ist , vollständige Kenntniß der Gießereibranche und längere Erfahrung ,
dagegen wird guter Gehalt zugesichert . (1' 1368 )

Schriftliche Offerten mit Angabe der bisherigen Lausbahn und EintrittSzeit be-
fördert unter Chiffre Z «' . LSI die Aunoncen -Expeditiou von ZI « « » « » -

ierpreise
der Hofbrauerei des Deutsche « Porter - und Lagerbiers von

Johann Hoff ,
Commandit -Gesellschaft aus Actien ,

in Berlin , Neue Wilhelmstraffe 1.
Hoff'- deutsches Porterbier . 12 Fl.

„ Ale (feinstes Tafelgetränk ) . 10 „
„ deutsches Lagerbier . 30 „
„ „ Kaiserbier . 24 „

Loco Berlin frei in's Haus .
Wiederverkäufern extra Rabatt .

1 Thlr . excl -

505 . 1 .

Stellegesuch .
478 . 3 . Ein im Post - und Telegraphen¬

dienst gewandter Gehilfe sucht Stelle bis
1. Dezember . Zu erfragen bei der Expedi¬
tion dieses Blattes .

Hotel -Verkauf .
501 . 1. In bester Lage Badens sicht ein

Hotel , 30 Fremdenzimmer enthaltend , mit
welchem zugleich eine lebhafte Schoppen -
wirthschaft verbunden ist , mit vollständigem
Inventar unter vortheilhaften Bedingungen
ans freier Hand zu verkaufen . Nähere
Auskunft ertheilt Th . Liefert in Baden -
Badem _ _

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfügnngeu .

A .379 . Nr . 18,636 . W a l d S h n t .
In Sachen

Josef Mutter von Tiefen¬
stein , Kl .,

gegen
Franz Cavateri daselbst , z.
Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , Bell .,

Forderung und SicherheitS -
arrcst betr .,

hat Kläger vorgetragen , daß ihm der Be¬
klagte für Schuhmacherarbeit pro 1873 den
Restbetrag von 32 fl . 13 kr. schulde.

Unter Vorlage der nöthigen Bescheini¬
gungen hat Kläger zugleich Sicherheitsar¬
rest erwirkt .

1 . Auf ein Guthaben des Bekl . bei Ru¬
dolf Albiez in Tiefenstefti , und

2 . ans das in Tiesenstein befindliche
Sprenggeschirr deS Bekl .

Zur Verhandlung über die Klage wird
Tagfahrt aus
Samstag den 6 . Dezember d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , und hiezu der Kläger und der
Beklagte , letzterer mit dem Ansügcn , vorge -
laden , daß bei seinem Ausbleiben die Klag -
thatsachen als zugestanden angenommen
und er mit seinen etwaigen Einreden dage¬
gen und gegen die Rechtmäßigkeit deS Ar¬
restes ausgeschlossen würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgege -
den , einen dahier wohnenden Gewalthaber
auszustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gier-
chen Wirkung , wie wenn sie ihm erffnet
wären , an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Waldshut , den 5 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
A.382 . Rastatt . Gertrude Unser ,

Margaretha Unser , geb . Wingner , als
Vormünderin ihrer Kinder , CreScentia ,
Lambert , Juliane und Gustav Unser , Jo¬
sef Schmidt , Christine Schmidt , Katha¬
rina Herrmann , geb. Schmidt , und
Philipp Deißi g , als Vormund der Bri¬
gitta und Engelberta Schmitt , sämmtliche
von Steinmauern , haben am 25 . Septem¬
ber d. I . gegen Nikolaus Schmidt von
Steinmauern , der nach Amerika auswan -
derte und dessen Aufenthalt unbekannt ist,
Klage erhoben , mit dem Begehren , dar von
dem gemeinschaftlichen Erblasser der Par¬
teien Valentin Unser von Steinmauern
hinterlaffene Vermögen sei unter den Erben
gesetzlicher Ordnung gemäß zu theilen . Zur
mündlichen Verhandlung über die Klage
wird Tagfahrt aus

Samstag den 6 . Dezember 1873 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , und werden hiezu der Bevoll¬
mächtigte , der Kläger , und der Beklagte , der
Letztere mit dem Androhen , daß bei seinem
Ausbleiben die in der Klage behaupteten
Thatsachen als zugestanden angenommen
und der Beklagte mit den Einreden ausge¬
schloffen würde , vorgeladen .

Zugleich wird dem Beklagten aufgege¬
ben , einen am Orte der Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parte , eröffnet wären , an
dem Sitzungsort des Gericht - angeschlagen
würden .

Rastatt , den 31 . Okober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .

Gtrafrechrspfiege .
Ladungen und Fahndungen .

A .424 . Nr . 3767 . Mannheim . I .
U. S . gegen Leo Zach mann von Bühl
wegen schwerer Körperverletzung . Wird
Tagfahrt zur Hanptverhandlung vor dem
hiesigen Schwurgerichte anberaumt ans
Mittwoch den lO. Dezember d. J .,

Vormittags 9 Uhr ,
und hiezu der Angeklagte Leo Zachmann
von Bühl unter Hinweisung auf den ihm
öffentlich verkündeten Verweisungsbeschluß
vom 14 . Juni d . I . , Nr . 1984 , mit dem
Anfügen vorgeladen , daß er sich 14 Tage
vor der Hauptverhandlung bei dem Unter¬
suchungsrichter deS Großh . Amtsgerichts
Heidelberg zu stellen hat , und daß die Haupt¬
verhandlung und Aburtheilung stattfindet ,
der Angeklagte mag erschienen sein oder
nicht . Dies wird dem flüchtigen Angeklag¬
ten hiermit eröffnet .

Mannheim , den 12 . November 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Schwurgericht .
Der Vorsitzende :

B a ch e l i n .

Berm . »vcka » irturacvn » ft?
527 . 1. Ladenburg .

Versteigerung
eines Fabrik¬

anwesens. ;
Montag den 15 . Dezember d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden von dxm Unterzeichnelen in der Be¬
hausung des verstorbenen Mechanikus Jo¬
hann Martin Kranß dahier die zum Nach¬
laß desselben gehörigen Gebäulichkeiten
Nr . 104 im Nheingauviertel dahier , be¬
stehend in einem zweistöckigen Wohn - und
Fabrikgebäude mir zweistöckigem Seiten «
und Hmteibau , Hofranm , Stallung re . rc.
an den Meistbietenden öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä -
tzungSpreis von 10,500 st . oder darüber
geboten wird .

Zugleich wird die vollständige Einrichlung
der Nietcnfabrik , welche bisher in diesem
Anwesen betrieben wurde , der öffentlichen
Versteigerung cnSgesetzt .

Die günstig gestellten SteigerungSbedin -
gungen können jederzeit aus dem Geschäfts¬
zimmer deS Unterzeichneten eingesehen wer¬
den .

Ladenburg , den 7 . November 1873 .
Der Großh . Notar

Weber .
497 . 2. Karlsruhe .

Lieferung
von Schmier- und Beleuchtungs¬
materialien für die Großh. bad.

Staatseisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung soll die Liefe¬

rung von :
200, 'Xsii Kilo Maschinenöl ,
125,000 „ RepSöl ,
100,000 „ Lampenöl ,

40,000 „ Parafinöl ,
12,500 „ feines Terpentinöl ,
30,000 „ gewöhnliches do .,
25,000 „ Talg .
5,000 „ braune Schmierseife ,

500 „ Kernseife
im Soumissionswege vergeben werden

Schriftliche , und mit der Aufschrift „ Liefe-
ferung von Schmier - und Beleuchtungs -
Materialien " versehene Angebote , welche»
mit der Firma des Anbieters bezeichnet «
hinlängliche Muster beizugeben find , neh¬
men wir bis

Mittwoch den 26 . November d . I . ,
Vormittags 9 Nhr,

entgegen , um welche Zeit die eingekomme¬
nen Angebote im Beisein der erschienenen
Offerenten geöffnet werden . Später ein¬
kommende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung .

Die Lieferungsbedingungen stehen m «

zwischen aus portofreie Ansuchen zur Ver¬
fügung .

Karlsruhe , den 11 . November 1873 .
Großh . bad . Hauptverwaltung der Eisen »

bahnmagazine .
M e i ß l : n g e r .

Druck » ud Verlag der G. Branu ' schen Hofbuchbruckerei . (Mit einer Beilage.)
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